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Informationen des Bürgermeisters
Liebe Nußbacherinnen, liebe Nußbacher!

Foto: Gemeinde Nußbach

Das Team rund um die Faustballerinnen der Union Raiffeisen Haidlmair Nußbach hat nach dem
großen Erfolg allen Grund zu jubeln; Foto: Sportunion Nußbach

Die ersten Vorboten des Frühlings
zeigen sich, damit verbunden sind
auch die Maßnahmen zur Straße­
nerhaltung.
Neben dem derzeit im Gang be­
findlichen Freischneiden der Stra­
ßen und Splittabkehren werden
im Frühling wieder einige Stra­
ßeninstandhaltungen durchge­
führt.
Ebenso werden große Bereiche
des Kanalnetzes überprüft und
gewartet.

Herzlichen Dank sage ich den 68
Blutspenderinnen und Blutspen­
dern vom 13. Februar, damit
konnte wieder ein leichter Anstieg
in der Anzahl erzielt werden.

Sportlicher Höhenflug

Den Meistertitel holten sich unsere
Faustballerinnen der Union
Raiffeisen Haidlmair Nußbach in
Leonding beim spannenden Finale
(Bericht Seite 7).
Seitens der Gemeinde unterstütz­
ten wir den Fanbus.
Herzliche Gratulation für diese
hervorragende Leistung!

Die Theatergruppe Nußbach hielt
ihre Faschingssitzung am 18. Fe­
bruar im Landgasthof Feichthub
ab. Ein unterhaltsamer, kurzweili­
ger Abend mit entsprechendem
Programm bereicherte damit die
Faschingszeit. Besonderer Dank
gilt hier stellvertretend dem Ob­
mann Gerald Trinkl und dem Mo­
derator Karl Klinglmair.

Damit auch in nächster Zeit die
Lachmuskeln nicht zu kurz kom­
men, verweise ich auf das Kaba­
rett "Unter uns" (sh. Seite 6).

Die Ortsbauernschaft Nußbach
regte an, dass wir den „Trinkwas­
serbus“ nach Nußbach einladen
sollen, um eine kostengünstige
Analyse für das Trinkwasser zu
erhalten. Bitte melden Sie sich
diesbezüglich wie auf Seite 3 be­
schrieben an.

Besonders danken möchte ich
Hubert Danmayr, der für seine
mehr als 25 jährige Tätigkeit im
Vorstand des Imkervereines Nuß­
bach mit der „Weippl­Medaille“
ausgezeichnet wurde. Seit 2004
steht Hubert Danmayr dem Im­
kerverein vor, wo er sich durch
seine ruhige und engagierte Art
auszeichnet.

Verweisen darf ich auf die beige­
legte Einladung zum Frühlings­
konzert des Kirchenchores unter
der Leitung von Bernhard Trinkl
am Sonntag, 19. März um 19 Uhr,
in der Pfarrkirche.
Ebenso lädt der Musikverein
Nußbach zum Familienkonzert
„Hits for Kids“ am 2. April um 14
Uhr im Mehrzwecksaal.

Bürgermeister Gerhard Gebeshuber

Die Nussknacker wussten mal wieder über alle
Nußbäcker bescheid; Foto: Theatergruppe

Bgm., Danmayr, Zeilinger und Mayr;
Foto: Imkerverein Nußbach
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In Oberösterreich gibt es mehr als
90.000 Hausbrunnen und Quel­
len, die für die Trinkwasserversor­
gung herangezogen werden.
Damit wird etwa ein Fünftel aller
oberösterreichischen Haushalte
mittels eigenem Hausbrunnen mit
Wasser versorgt.

Der bauliche Zustand dieser Brun­
nen und die Wasserqualität liegen
allein in der Selbstverantwortlich­
keit der Besitzer. Mit dem soge­
nannten Laborbus soll für
Hausbrunnenbesitzer eine Hilfe­
stellung und Unterstützung ange­
boten werden.

Daher bietet die Gemeinde Nuß­
bach in Zusammenarbeit mit der
OÖ. Landesregierung am Montag,
10. und Dienstag, 11. April, wie­
der eine kostengünstige Haus­
brunnen­Untersuchung an.

Untersucht werden Hausbrunnen
und Quellen, die zur Trinkwasser­
versorgung verwendet werden.

Das Team des Trinkwasserlabor­
busses, bestehend aus einem
Chemiker und einem Wasser­
meister, bietet Hausbrunnenbesit­
zern die Möglichkeit, das
Trinkwasser mit modernsten
Messgeräten auf die wichtigsten
Inhaltsstoffe untersuchen und ei­
ne bautechnische Begutachtung
durchführen zu lassen.

Wenn Sie also eine private Quelle
oder einen Hausbrunnen besit­
zen, schon mehrere Jahre keine
Untersuchung mehr durchgeführt
wurde, eine Kontrolluntersuchung
der letzten Überprüfung wün­
schen, sich nicht sicher sind, ob
Ihre Wasserversorgungsanlage
noch dem Stand der Technik ent­
spricht, können Sie Ihr Trinkwas­

OÖ Trinkwasserbus - "Für Ihr Wasser unterwegs"

ser vor Ort mit nur geringen Kos­
ten untersuchen zu lassen (Kosten
pro Untersuchung ca. 60 Euro).

Anmeldung bis Montag, 27. März
Gemeinde Nußbach,
Tel.: 07587 82 55 ­11

Sie werden rechtzeitig vor dem
Untersuchungstermin verständigt.

In den Monaten März, April und
Mai häufen sich die Unfälle bei der
Hausarbeit, mehr Selbstschutz
beim Frühjahrsputz kann aber
Verletzungen verhindern.
Viele Risiken müssen nicht sein,
die Unfallursachen sind oft man­
gelnde Aufmerksamkeit, Hektik
oder die ungeeigneten Hilfsmittel.

Tipps zur Vermeidung
von Putz­Unfällen:

• Machen Sie sich einen Putzplan!

• Teilen Sie sich die Arbeit auf und
legen Sie Pausen ein!

• Arbeiten Sie immer von oben
nach unten und von hinten
nach vorne!

• Tragen Sie beim Putzen zweck­
mäßige Kleidung, vor allem
feste, rutsch­sichere Schuhe mit
flachen Absätzen!

• Stellen Sie sich die nötigen Ar­
beitsgeräte bereit ­ das erspart
unnötige Wege!

• Sämtliche Hilfsmittel sollten
aber so platziert werden, dass
man nicht darüber stolpert!

• Nicht auf Fensterbänke, Stühle
oder Tische steigen ­ verwen­
den Sie geprüfte Leitern als
Steighilfen!

• Bevor Sie elektrische Geräte rei­
nigen, sollten Sie unbedingt
den Stecker ziehen!

• Fenster reinigen Sie
am besten von der
Rauminnenseite mit­
hilfe einer Teleskop­
stange mit Stiel,
Schwamm und Gum­
mischaber, verwen­
den Sie die
Außenseite der Fens­
terbank auf keinen
Fall als Plattform!

Achtung bei Chemie
im Haushalt:

• Beachten Sie die
Warnhinweise auf den

Frühjahrsputz - SICHER ist SICHER
Verpackungen der Reinigungs­
mittel!

• Achten Sie besonders darauf,
dass Kinder mit möglichen Ge­
fahrenquellen wie Putzmitteln
bzw. ­geräten nicht in Berüh­
rung kommen!

• Entsorgen Sie Produktreste von
Problemstoffen, Abfälle und
Verpackungen über die ASZ!
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Foto: Zivilschutzverband
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Mobiles Hospiz des Roten Kreu­
zes bietet kostenlose Gesprächs­
runden

Der Verlust eines lieben Menschen
ist für die Hinterbliebenen ein ge­
waltiger Einschnitt in ihrem Leben.
Oft bringen die Trauernden nicht
die Kraft auf, wieder so etwas wie
„Alltag“ zu leben. Sie haben das
Bedürfnis, über ihren Verlust zu
sprechen, möchten dies aber ih­
rem vertrauten Umfeld oft nicht
mehr zumuten.

Die Termine sind jeweils am
Samstag 18. März, 15. April und
20. Mai, jeweils von 14 bis 16
Uhr, im Gebäude des Roten Kreu­
zes Kirchdorf.

Um kurzfristige Anmeldung wird
gebeten.

Anmeldung und Rückfragen
Österreichisches Rotes Kreuz,
Bezirksstelle Kirchdorf
Sabine Greimel
Tel. 07582 635 81­25
sabine.greimel@o.roteskreuz.at
www.roteskreuz.at/ooe

Trauercafé
hilft bei Verlust

Im Fasching ging es bei uns im
Kindergarten bunt zu ­ strahlende
Gesichter wohin man schaute. Wir
feierten heuer zwei Faschingsfes­
te, beginnend mit dem „Verkehr­
ten Tag“, an dem alles anders war,
als gewohnt.

Am Faschingsdienstag beim Ver­
kleidungsfest hatten Polizisten,

Prinzessinnen, Feen, Indianer und
viele andere kreative und lustige
Gestalten großen Spaß am Feiern
und freuten sich über ein tolles
Angebot an Spielstationen.

Wir möchten uns ganz herzlich
bei unserem Bürgermeister für die
Finanzierung der leckeren Fa­
schingskrapfen bedanken.

Aus dem Kindergarten

Landesmusik-
schule - Einschreibung
am Donnerstag, 6. April
von 14 bis 17 Uhr in der Landes­
musikschule Wartberg an der
Krems

Zu den angeführten Zeiten stehen
zum Teil Lehrkräfte für Auskünfte
und Beratung zur Verfügung. Es
wird gebeten die Kinder zum Ein­
schreibtermin mitzunehmen!

Für Eltern und Schüler, die sich
bis jetzt noch für kein bestimmtes
Instrument entschließen konnten,
besteht die Möglchkeit, verschie­
denen Unterrichtsstunden beizu­
wohnen.

LMS Kremsmünster
Tel. 07583 84 24
www.musikschule­

kremsmuenster.at

Wasser schmeckt einfach!
Gesunde Gemeinde
• Trinken Sie mindestens 1,5 Li­

ter (6 Gläser) täglich.

• Achten Sie darauf, dass bei Hit­
ze, sportlicher Aktivität oder
körperlicher Arbeit der Wasser­
bedarf höher ist. Ein Zuviel an
Flüssigkeit ist nicht möglich, ein
Überschuss wird vom Körper
einfach ausgeschieden.

• Trinken Sie regelmäßig über
den Tag verteilt. Beginnen Sie
den Tag bereits mit einem Glas
Wasser.

• Trinken Sie zu jeder Mahlzeit!

• Trinken Sie, bevor der Durst
kommt! Durst ist bereits ein
Alarmsignal. Er signalisiert,
dass dem Körper Flüssigkeit
fehlt.

• Platzieren Sie Wasser immer in
greifbarer Nähe. So vergessen
Sie das Trinken nicht.

• Sorgen Sie für Abwechslung
beim Trinken. Eine Scheibe Zi­
trone, ein paar Blätter Minze
oder ein Schuss Fruchtsaft pep­
pen das Trinkwasser auf. Unge­
süßte Tees eignen sich ebenfalls
als gute Durstlöscher.

• Wasserreiches Gemüse und
Obst (z. B. Gurken, Tomaten,
Zucchini, ...) sind ausgezeich­
nete Durstlöscher und enthalten
reichlich Vitamine und Mineral­
stoffe.

• Halten Sie auch Ihre Kinder
zum Trinken an. Besonders
Schulkinder trinken oft den
ganzen Vormittag lang zu we­
nig, was sich auf die Lernfähig­
keit negativ auswirken kann.

• Trinken Sie zu jeder Tasse Kaf­
fee oder Tee ein Glas Wasser.

Prinzessinen, Polizisten, Drachen und Marienkäfer beim Faschingsfest; Foto: Kindergarten Nußbach



Sehr musikalisch ging es seit den
Semesterferien zu:

Die Welt der Blasinstrumente stell­
te uns der MV Nußbach vor. Die
Kinder probierten begeistert die
verschiedenen Instrumente aus,
manche zeigten dabei überra­
schend viel Talent.

Eine ganz andere Instrumenten
Familie brachte uns die LMS
Kremsmünster nahe: hier wurden
uns die Streichinstrumente vorge­
stellt und auch hier wurde mit Be­
geisterung probiert!

Aus der Volksschule geplaudert
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"OMADIENST" -
eine Bereicherung fürs Leben

Haben Sie Lust Kinder zu betreu­
en, verfügbare Zeit und Liebe zu
Kindern?

Dann werden auch Sie Leihoma
des Katholischen Familienverban­
des!

Was erwartet Sie als Leihoma: Le­
bensfreude und Wertschätzung,
Knüpfen neuer Kontakte, Brücke
zwischen den Generationen, Wei­
terbildung und Austausch und fi­
nanzielle Anerkennung. Als
Leihoma kommen Sie stunden­
weise zu den Kleinen nach Hause
und betreuen sie in der gewohn­
ten Umgebung.

Durch Spielen, Lachen und ge­
meinsames Tun entsteht eine en­
ge Beziehung, die von Freude und
Vertrauen getragen ist!

Rufen Sie an, ich informieren Sie
gerne!

Auskunft
OMADIENST / Zweigstelle Steyr
Claudia Auracher
Tel.: (0681) 81 92 82 55
omadienst.steyr@yahoo.de,
www.omadienst.info

Wir suchen Familienpaten!
"Gesunde Nachbarschaft mit Paten"
Familienpaten, die sich gerne in
der Nachbarschaft engagieren
möchten, 2­3 Stunden pro Woche
das Zusammenleben in der Ge­
meinde fördern wollen, Zeit ha­
ben, um für andere da zu sein,
gerne in der Familie mithelfen, ei­
ne sinnvolle und verantwortungs­
volle Aufgabe suchen, ihre
Lebenserfahrung weitergeben
wollen, Gelassenheit, Geduld, Fle­
xibilität und Optimismus mitbrin­
gen, Freude an der Arbeit mit
Menschen haben, Spaß im Um­
gang mit Kindern haben und neue
Kontakte knüpfen wollen. Mögli­
che Aufgabenbereiche der Famili­
enpatin:
einfach da sein, Zeit haben und
zuhören, Austausch in Gesprä­

chen, Mithilfe bei den Kindern
(z.B. Hilfe bei Hausaufgaben, spa­
zieren gehen, Spielstunde), Ge­
meinschaftserlebnisse fördern
(z.B. Nachbarschaftsfest, gemein­
samen Garten anlegen, Spiele­
flohmarkt organisieren,
gemeinsam Einkochen), Unter­
stützung beim Aufbau von nach­
barschaftlichen Netzwerken,
Gesundheitsbereich (bewusste Er­
nährung z.B. gemeinsam kochen,
Bewegung z.B. Frischluftpro­
gramm mit Kinder), Entlastung in
der Familienarbeit (Freiraum
schaffen, damit Eltern Zeit für an­
dere Interessen finden), Lotsen­
funktion zu anderen Fach­ und
Beratungsstellen (z.B. Angebote
der Gemeinde, Familienbera­

tungsstellen, Schuldnerberatung,
Frühe Hilfen, etc.)

Freiwillige Arbeit, 2­3 Stunden pro
Woche und Freiwilligkeit für Paten
und Familien Grundvorausset­
zung.
Familienpaten werden von Koor­
dinatoren geschult, begleitet und
unterstützt.

Nähere Infos bei:

SPES Zukunftsakademie,
Mag.a Elisabeth Kumpl­Frommel
Kumpl­frommel@spes.co.at
Tel. 07582 821 23­992 oder

Verein PGA
Mag.a Sonja Scheiblhofer MSc
sonja.scheiblhofer@pga.at
Tel. 0732 77 12 00­21

Fahrradbörse des Elternvereines
am Samstag, 18. März
von 9 bis 10 Uhr
Volksschule Nußbach

Anlieferung

Freitag, 17. März: 17 bis 19 Uhr

Bitte liefert alle Fahrräder, Kinder­
wagen und sämtliche Outdoor­
Fahrzeuge, in gutem Zustand zum
Verkauf an!

Abholung

Samstag, 18. März: 10 bis 10:30
Uhr der nicht verkauften Fahrzeu­
ge bzw. des
Verkauferlö­
ses.

Für nicht ab­
geholte Artikel
wird keine
Haftung über­
nommen!

Foto: Volksschule Nußbach
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Siedlerverein
Jahreshauptversammlung

Jahreshauptversammlung des SV
Nußbach­Wartberg ist am Freitag,
24. März, um 19 Uhr, im Gast­
haus Neuhauser in Wartberg.

Der Bezirksobmann Herr Franz
Schrefler wird über die Landes­
gartenschau 2017 in Kremsmüns­
ter berichten.

Weiters gibt es einen Vortrag über
das „Erbracht neu“ von Herr Mag.
Franz Reitner vom Notariat Kirch­
dorf.

Der Obmann Andreas Horwath
wird über die Aktivitäten des SV
Nußbach­Wartberg informieren.

"Hits for Kids" -
... ein Konzert für die ganze Familie
am Sonntag, 2. April um 14 Uhr

im Mehrzwecksaal der Volksschu­
le Nußbach

Eintritt:
freiwillige Spenden

Dr Musikverein Nuß­
bach und die Young Ge­
neration laden zu einem
besonderen Konzerer­
lebnis ein. Musik zum
Anhören und Auspro­
bieren mit Melodien, die
wirklich alle kennen!

Wir freuen uns auf einen

lustigen Konzertnachmittag mit:
Pipi Langstrumpf, Biene Maya, die
Eiskönigin uvm.

"Unter uns" - Kabarett
über Nußbach und Wartberg

...von und mit Oliver Hochkofler

am Freitag, 7. April um 19 Uhr

Landgasthof Feichthub

Karten: VVK 13 Euro, AK 15 Euro

erhältlich im Landgasthof Feicht­
hub sowie auf den Gemeindeäm­
tern Nußbach und Wartberg

mehr Infos:
Landgasthof Feichthub
Tel. 07587 61 59
www.oliver­hochkofler.com

Nu-Nu-Nussi - Lachen ohne Ende
bei der Faschingssitzung
Bei vollem Hause präsentierte die
Theatergruppe Nußbach am
Samstag, 18. Februar ihre 2. Fa­
schingssitzung im Landgasthof
Feichthub.

Dabei jagte ein Highlight das An­
dere:
„HaSe“ oder auch „SchmuSchoi“
genannt, zauberten gute Stim­
mung sowie spontane Lachanfälle
mit ihren Liedern, Witzen und
Gstanzln auf die Bühne. Das Aus­
nahmetalent Benedikt Felbauer
unterhielt uns mit musikalischen
Stücken auf der Quetschn sowie

mit Mundartgedichten. Die „Nuss­
knacker“ erzählten viele Neuigkei­
ten aus dem Ort, ein
AUVA­Referent informierte über
Gefahren in der Freizeit und die
Gäste durften einer Kirchenchor­
probe beiwohnen. Außerdem las
eine Märchentante den Kindern
eine Geschichte vor und für
Schwung auf der Bühne sorgten
„Die Mädels“.

Der Höhepunkt des Abends war
der Auftritt des Männerballetts,
das heuer kräftig ihre Beine
schwingen ließ.

Das Männerballett in vollem Einsatz! Foto: Theatergruppe Nußbach

Foto: Musikverein Nußbach
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Imkerverein -
Jahreshauptversammlung
Am 24. Februar 2017 hielt der
Imkerverein Nußbach seine Jah­
reshauptversammlung ab. Das In­
teresse an der Bienenhaltung ist
weiter groß, auch wenn die der­
zeitige Situation eine gewisse Her­
ausforderung darstellt. Aber die
Arbeit mit der Natur belohnt die
Anstrengungen und die Bienen
machen doch viel Freude.

Die Nachbarortsgruppe, der Im­
kerverein Wartberg/Kr, errichtet
derzeit ein Schau­ und Lehrbie­
nenhaus. Die Ortsgruppe
Nußbach und die Ge­
meinde Nußbach unter­
stützen dieses Projekt mit
einem Gutschein in der
Höhe von 500,­ Euro, der
bei der Versammlung
überreicht wurde.

Im Zuge der Jahreshaupt­
versammlung traten dem
Imkerverein Nußbach vier
neue Mitglieder bei. Wir

hoffen, dass sie sich im Verein
wohl fühlen und dass ihnen die
Arbeit mit den Bienen viel Spaß
bereiten wird.

Der Obmann Hubert Danmayr
bekam für 25 Jahre Mitarbeit im
Vorstand des Imkervereines Nuß­
bach die Weippl­Medaille über­
reicht. Hubert Danmayr freute sich
über diese Ehrung und bedankte
sich auch bei den anderen Vor­
standsmitgliedern für ihre geleis­
tete Arbeit.

Geniale Saison
wird mit Hallenkrone belohnt!
Bei dem rundum top organisierten
Final3 in Leonding sichern sich die
Grunddurchgangssieger und da­
mit Favoriten von Union Raiffei­
sen Haidlmair Nußbach den
Meistertitel. Die Bundesligadamen
von Askö Laakirchen fordern die
Nußbacherinnen über weite Stre­
cken. Der Druck im Angriff wird
jedoch von der sehr kompakten
Abwehr entschärft. Ein spannen­
des Finale für die vielen Zuschau­
er. Im 3. Satz kommen die

Laakirchnerinnen sogar zu einem
Satzball, den die routinierten
Nußbacherinnen aber abwehren
und den Satz mit 13:11 heim
spielen. Diesen Auftrieb nutzen
die Mädls im vierten Satz und er­
höhen den Druck.
Mit einem 4:0 setzen sich die
Mädls aus Nußbach die Hallen­
krone auf und beenden diese ge­
niale Saison mit dem
Hallenmeistertitel.

Nußbach­Kapitän Mar­
lene Hieslmair ist nach
dem ersten Triumph in
der Vereinsgeschichte
sprachlos: „Wir haben
gewusst, dass Laakir­
chen stark spielen kann
und ohne Druck agieren
wird. Wir sind einfach
nur froh, dass wir das
geschafft haben.“

Seniorenbund -
Betriebsbesichtigungen
Eine große Anzahl von Senioren­
bundmitgliedern besuchte die
Nußbacher Betriebe Steinmaßl
Biokraftwerk und Biobetrieb Ger­
linde und Thomas Zauner.

Zwei landwirtschaftliche Nußba­
cher Betriebe in unmittelbarer
Nachbarschaft zueinander haben
sich jeweils in ihren Sparten zu
erfolgreichen Unternehmen ent­
wickelt.

Das Steinmaßl Biokraftwerk er­
zeugt in seiner Biosgasanlage
hauptsächlich aus Speiseresten
umweltfreundlichen Strom für
über 3.000 Haushalte. Mit seinen
15 Mitarbeitern werden pro Jahr
über 10.000 Tonnen Abfälle ver­
arbeitet. Der Betrieb ist ein wichti­
ger Speisereste­Entsorger für viele
Gastronomiebetriebe in Oberös­
terreich, Salzburg und der Steier­
mark. Als zweiter Betriebszweig
wird die Junghennen­Aufzucht be­
trieben.

In einer anderen Sparte ist der
Biobetrieb von Gerlinde und Tho­
mas Zauner sehr erfolgreich. Das
junge Paar hat seinen landwirt­
schaftlichen Betrieb komplett auf
biologische Bewirtschaftung um­
gestellt. Hauptzweig ist die Puten­
mast. Das Fleisch wird auf
Bauernmärkten und auch im ei­
genen Verkaufsraum selbst ver­
marktet. Hierzu waren
umfangreiche Investitionen in
einen den heutigen Ansprüchen
entsprechenden Schlachtbetrieb
notwendig. Das Angebot reicht
von Frischfleisch über eine große
Anzahl an verschiedenen Wurst­
sorten.

Der Besuch endete mit einer ge­
mütlichen Jause, wozu uns beide
Betriebe eingeladen hatten.

Der Seniorenbund Nußbach be­
dankt sich bei den Familien Marti­
na und Wolfgang Steinmaßl sowie
bei Gerlinde und Thomas Zauner
für die freundliche Aufnahme und
fachkundige Führung durch ihre
Betriebe.

Foto: Sportunion Nußbach

Spendenübergabe, Bgm. Gebeshuber, Manfred Mayr
und Hubert Danmayr; Foto: Imkerverein Nußbach
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Sachkundekurse
für Hundebesitzer
• Dienstag, 14. März

von 19 bis 22 Uhr
Wirtshaus „Zum
schiefen Apfelbaum“ in Linz

Anmeldung und Info
Together Hundetraining
Tel. 0650 900 68 00
together@hundetraining.cc
www.hundetraining.cc

• Mittwoch, 12. April
um 19 Uhr
Traunkreis VET Clinic,
Ried im Traunkreis

Anmeldung und Info
Hundetraining Leitner
Tel. 0699 115 158 04
hundetraining.leitner@gmx.at

Kontrolle
Baumbestand
Wir bitten alle Grundbesitzerinnen
und Grundbesitzer Ihren Baum­
bestand zu kontrollieren.
Aufgrund der strengen Witterung
im Winter mussten viele Bäume
darunter leiden.

Vor allem jene, die an das öffenlti­
chen Gut angrenzen, sind dazu
angehalten den Bestand zu kon­
trollieren und ehestmögich be­
schädigte Bäume zu entfernen
bzw. schadhafte Äste usw. zu­
rückzuscheineiden und zu entfer­
nen. Durch das derzeitige
"Eschen­Sterben" wird darauf hin­
gewiesen, dass vor allem diese zu
kontrollieren sind.

Infos an Geflügelhalter
Die Geflügelwirtschaft Österreichs
wird derzeit von der im ganzen
EU­Raum auftretenden Geflügel­
pest bedroht. Von der Seuche
sind alle Geflügelarten betroffen.
Neben aller Arten von Hühnern
sind die Puten, Enten, Gänse und
alle Spezialgeflügel gefährdet, mit
dem gefährlichen AI­Virus infiziert
zu werden.

Die Geflügelpest­Verordnung,
BGBl. II Nr. 10/2017, mit der
Stallpflicht wurde bundesweit mit
Wirkung vom 10. Jänner 2017
verhängt.

Um die Gefahr der Seuchenein­
schleppung bestmöglich zu ver­
hindern, ist es wichtig, dass die
Stallpflicht überall eingehalten
wird, bis die Gefahr vorbei ist!

Bauschutt- und
Baurestmassen-
annahme 201 7
Seit 1. Jänner 2017 gelten folgen­
de Annahmekriterien für Bau­
schutt­ und Baurestmassen in den
ASZ:

Bauschutt:
Mörtelreste, Ziegel, Beton, einge­
färbte Dachsteine, Putz, Tontöpfe,
Keramik und Fliesen

• Freimenge für Bauschutt: 100 l
pro Anliefertag

• Anlieferung nur in Kübel oder
Mörteltrögen zulässig (keine lo­
sen Anlieferungen)

• Verrechnung von Übermengen
mit 5 Euro für einen großen ge­
füllten Mörtelkasten

Baurestmassen (und nicht ver­
wertbarer Bauschutt):
Gips, Gipskarton, Porenbeton,
Ytong, versottete Kaminsteine,
Holzzementplatten (Heraklit), fär­
biges Flachglas, verunreinigter
Bauschutt, weiße Glasbausteine
mit Putzresten, Feuerfestglas,
Spiegel

• Freimenge für Baurestmassen:
100 kg pro Anliefertag

• Verrechnung von Übermengen
mit 0,1 Euro pro kg

• bei schuttartigen Baurestmas­
sen ist die Anlieferung nur in
Kübel oder Mörteltrögen zuläs­
sig (keine lose Anlieferung)

• Materialien wie Holzzement­
platten, Gipskarton,… die in
Plattenform (kein Schutt) vor­
liegen, können lose angenom­
men werden

Asbestzement

• Freimenge für Asbestzement:
100 kg pro Anliefertag

• Verrechnung von Übermengen
mit 0,1 Euro pro kg

Betriebe und Privatpersonen, die
sich nicht an die Stallpflicht halten,
machen sich strafbar, wenn diese
nicht eingehalten wird! Einerseits
riskieren Sie ein Verwaltungsstraf­
verfahren nach dem Tierseuchen­
gesetz. Andererseits werden
schwerwiegende zivilrechtliche
Konsequenzen schlagend, wenn
durch die Nichtbeachtung der
Stallpflicht die Geflügelpest einge­
schleppt wird und Nutzgeflügel­
bestände Schaden erleiden.

Wir weisen darauf nochmals
dringlich hin, dass sich alle Ge­
flügelhalter und auch Hobby­Ge­
flügelhalter an die Stallpflicht zu
halten haben, bis Entwarnung
gegeben wird!

Silofoliensammlung
am Dienstag, 4. April
von 7:30 bis 10:30 Uhr
MR­Geschäftsstelle Wirt in Strien­
zing, Wartberg an der Krems

Anlieferung Folien:
• trocken
• sauber

Anlieferung nur während der
Sammelzeiten möglich!
Illegales Abladen vorher und
nachher ist verboten!

Eine getrennte Annahme von Net­
zen (verpackt in Säcken) ist eben­
falls möglich!
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Textiliensammlung
von Mittwoch, 5. April
bis Montag, 10. April

Auch heuer findet wieder eine
Straßensammlung für Alttextilien
statt. Die Textiliensäcke (am Ge­
meindeamt erhältlich) bitte gut
verschnüren und bis am Vor­
abend bei der Sammelstelle abge­
ben!

Was wird gesammelt?
• tragbare und saubere Kleidung
• tragbare und saubere Schuhe,

paarweise gebündelt
• unbeschädigte Taschen und

Gürtel
• sauberes Bettzeug, Bettfedern

im Inlett
• Vorhänge, Tischwäsche

Was darf nicht hinein?
• kaputte, verschmutzte, nasse

oder schimmelige Klei­
dung/Schuhe

• Stoffreste/Putzlappen
• Ski­, Snowboard und Eislauf­

schuhe
• Schuheinlagen

Was passiert damit?

Die Textilien bzw. Schuhe werden
in Sortierbetrieben in bis zu 70
verschiedenen Sorten (Kinder,
Herren, Damen, Winter, Som­
mer,…) sortiert. Der Großteil der
Kleider wird nach Afrika und in
osteuropäische Länder gebracht
und je nach Qualität in eigenen
Shops wiederverkauft.

Wenn die Natur in den Revieren erwacht
Die Energiereserven in Form von
Fetteinlagerungen gehen nämlich
zu Neige und die Jungtiere werden
in den nächsten Monaten gebo­
ren. Viele Veränderungen in der
Natur, ob Geweihverlust mit an­
schließendem neuen Wachstum
desselben oder der Fellwechsel,
wird nicht durch die Temperatur
gesteuert, sondern über die Ta­
geslänge.

Winterschläfer wie der Sieben­
schläfer oder das Murmeltier er­
wachen. Diese Strategie, den
Winter zu überdauern, ist aber
nicht mit der Winterruhe des
Braunbären oder des Dachses zu
verwechseln. Denn diese können
alleine aufgrund deren Größe gar
nicht diese Reduktion des Stoff­
wechsels und einer enormen
Temperaturabsenkung eines ech­
ten Winterschläfers schaffen.

Die ersten Tiere, bei denen sich
Nachwuchs einstellt und die nicht
in Höhlen oder Bauen leben, sind
die Stockenten. Der auch verwen­
dete Name „Märzente“ verrät es
schon, dass diese Flugwildart
demnächst ihre Eier in ein Boden­
nest legt und zusehen muss, da­
mit diese nicht auskühlen oder
von Fressfeinden entdeckt wer­
den.

Auch viele Feldhasen, übrigens
die kleinsten Säugetiere, die das
ganze Jahr über keine Baue ha­
ben, sind bereits Eltern! Denn die
sogenannte Rammelzeit war be­
reits Ende Dezember/Anfang Jän­
ner und die Häsin hat die ersten
Junghasen bereits gesetzt oder ist
kurz davor. Das Überleben ist für
die März­Häschen nicht leicht,
denn die nasskalte Witterung und
einige Fressfeinde setzen ihnen in
der noch deckungsarmen, aber
intensiv genutzten Landschaft arg
zu. Noch dazu kümmert sich die
Mutterhäsin nicht sonderlich um
sie. Auch, um keine Feinde anzu­
locken, kommt sie nur einmal am
Tag zum fast geruchsfreien Nach­
wuchs, um ihn
zu säugen. Eine
Milch mit etwa
23 % Fettgehalt
macht´s mög­
lich!

Appell
Jetzt, im ange­
henden Früh­
ling, wenn
auch Menschen
wieder ver­
mehrt in die
Lebensräume
der Wildtiere

vordringen, ist es wichtig, dass die
tierischen Bewohner trotzdem ihre
Ruhe haben dürfen. Vor allem
deshalb, da ab jetzt vermehrt
Jungwild das Licht der Welt er­
blickt. Sie sind meist nicht verlas­
sen und die Häsin kommt täglich
zu ihnen, um sie zu säugen.

Viele Wildarten haben dem Winter
also bereits getrotzt und nutzen
die Nahrung auf den Wiesen und
Feldern.
Lassen wir ihnen die Zeit auch
während des Tages, bleiben wir
auf den Wegen und erfreuen wir
uns über den herrlichen Anblick
und die wunderbare Natur – die
Tiere, aber auch wir Jäger danken
es Ihnen!

Baumschnittkurs
am Samstag, 8 April
Beginn ist um 13:30 Uhr

im Landgarten Nußbach

Kosten 5 Euro

Mitzubringen sind Handschuhe
und Baumschere

Auskunft und Anmeldung
Landjugend Nußbach
Irene Haider
Tel. 0664 565 37 52

Foto: Landesjagdverband Oö.



• Jausenstation Weiß'n am Sattel,
Stretzer Straße 56,
Tel. 07587 200 41
jausnstaion.weissn@gmx.at

Öffnungszeiten:
mo., di.: Ruhetag
mi. bis fr.: 14 bis 22 Uhr
sa.: 12 bis 22 Uhr
so. und feiertags: 10 bis 22 Uhr
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Gastronomische Informationen
• Jageredt Taverne z. Griechen,

Jageredt 2,
Tel. 07587 84 111
zum.griechen.nussbach@gmx.at

Öffnungszeiten:
di.: Ruhetag
mo., mi. ­ sa.: 11:30 bis 14:30

17:00 bis 23:00
so. und feiertags: 10:00 bis 21:00

• Weiß am Sattl,
Stretzer Straße 50,
Tel. 07587 200 41
jausnstation.weissn@gmx.at

Öffnungszeiten:
mo. und di.: Ruhetag
mi. ­ fr.: 14 bis 22 Uhr
sa.: 12 bis 22 Uhr
so. und feiertags: 10 bis 22 Uhr

• Landgasthof Feichthub,
Feichthubstraße 4,
Tel. 07587 61 59

Öffnungszeiten:
mo. und di.: Ruhetag
mi. ­ fr.: 17 bis 24 Uhr
sa.: 10 bis 23 Uhr
so. und feiertags: 10 bis 19 Uhr

• Nussini ­ Café­Bar,
Kirchenplatz 2,
Tel. 07587 863 27

Öffnungszeiten:
mo.: Ruhetag
di. und mi.: 17 bis 02 Uhr
do.: 16 bis 02 Uhr
fr. und sa.: 18 bis 02 Uhr
so. und feiertags: 08 bis 12 Uhr

18 bis 02 Uhr

Stellenangebote
Aushilfskräfte für Altstoffsam­
melzentren
• Arbeitszeit nach Vereinbarung

(fallweise Beschäftigung)

• Vorwiegend Vertretung für Ur­
laub und Krankenstand

• gute Entlohung

• Fixanstellungsmöglichkeit

Voraussetzungen: körperliche Be­
lastbarkeit, gute Deutschkenntnis­
se, freundliche Umgangsformen,
Führerschein

Auskunft
O.Ö. LAVU AG
Tel. 07242 779 77 ­ 15

Heimhelfer/in
Österreichisches Rotes Kreuz

für den Bezirk Kirchdorf
15­25 Wochenstunden

Grün- und
Strauchschnitt
PRIVATE ANLIEFERUNGEN
AUS DEM HAUSHALT
Kostenlose Anlieferung von haus­
haltsüblicher Menge (2 m³) und
von haushaltsüblichen Material
(Rasengrünschnitt, Strauchschnitt)

Diese Freimenge ist nur zulässig,
wenn das Objekt an dem die
Grünabfälle anfallen an der Abfall­
abfuhr (angemeldete Restabfall­
tonne) angeschlossen ist.
Kostenpflichtig sind daher Grün­
abfälle von Bauparzellen.

Wurzelstöcke sind kostenpflichtig
(keine Freimenge) und müssen
direkt in der Kompostieranlage
angeliefert und bezahlt werden.

Die Freigrenze bezieht sich auch
auf Gewerbebetriebe (nur am Be­
triebsgrundstück anfallende Abfäl­
le) welche an die öffentliche
Restabfallabfuhr angeschlossen
sind und das haushaltsübliche
Ausmaß nicht übersteigen (nicht
gültig für Produktionsabfälle).

GEWERBLICHE
ANLIEFERUNGEN

Soweit keine Berücksichtigung als
„Privater Anlieferer“ (siehe oben)
zutrifft, also bei Überschreitung
der haushaltsüblichen Menge so­
wie bei Produktions­ und Han­
delsabfällen besteht Kostenpflicht
für alle Grünabfälle. Das bedeutet
ausschließliche Anlieferung und
Bezahlung in den Kompostieran­
lagen. Die Benutzung der öffentli­
chen Sammelstellen ist für diese
Gewerbebetriebe nicht erlaubt.

ANLIEFERUNG LAND­ UND
FORSTWIRTSCHAFTLICHER
ABFÄLLE

Anlieferungen von Heu, Stroh, Si­
lage sowie forstwirtschaftliche Ab­
fälle unterliegen zur Gänze der
Kostenpflicht und müssen bei den
regionalen Kompostieranlagen
angeliefert und bezahlt werden
(keine Freimenge).

Bitte bewerben Sie sich
ausschließlich mittels des
Bewerbungsformulars, welches
auf der Homepage unter
www.roteskreuz.at/ooe/jobs zu
finden ist.

Justizwache für die Anstalten
Garsten, Linz, Ried/Innkreis, Su­
ben und Wels
• allg. Jusitzwachedienst

• Abteilungsdienst

• Dienst in den Arbeitsbetrieben
und Werkstätten

Bewerbung bis 31. Mai 2017
www.justiz.gv.at/justizwache­
onlinebewerbung

Kontakt
Aufnahmezentrum Linz
Tel. 05760121 142 01
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Tag Datum Zeit Titel Ort Veranstalter/Kontakt
März

DAS IST LOS! Weitere Termine:
www.nussbach.ooe.gv.at

Mi 08. 18:30 Konzert "prima la musica" Kulturzentrum LMS Kremsmünster
Kino Kremsmünster

Mi 08. 20:00 Musik macht schlau!? Pfarrheim Katholische
Instrumentenworkshop Frauenbewegung

Do 09. 19:00 Tarock Gasthaus Genuss­Schmied´n Seniorenbund

Fr 10. Rote Tonne ­ Entleerung Gemeinde Gemeinde

Fr 10. 10:00 Familienfasttag Pfarrkirche Katholische
mit einem Wortgottesdienst Frauenbewegung

Sa 11. 09:00 Bad Hall SV Rundwanderung Dorfplatz Sportunion

So 12. Fastensuppe Pfarrheim Katholische
Frauenbewegung

Mo 13. Abfallabfuhr 4­wöchentlich Gemeinde Gemeinde

Mo 13. Abfallabfuhr 2­wöchentlich Gemeinde Gemeinde

Mo 13. 08:00 Sprechtag Seniorenzentrum Seniorenbund
Kirchdorf an der Krems

Mo 13. 09:00 Seniorenbund­Sprechtag Gemeindeamt Seniorenbund

Mi 15. 09:00 Wanderung in Nußbach Dorfplatz Seniorenbund

Fr 17. 19:00 Öffentliche Gemeinderatssitzung Sitzungssaal Gemeindeamt Gemeinde

Sa 18. 08:00 Überprüfung der Handfeuerlöscher Feuerwehrhaus Nußbach Freiwillige Feuerwehr

Sa 18. 09:00 Kremsmünster Dorfplatz Sportunion
NW Rundwanderung

So 19. Jahreshauptversammlung Gasthaus Genuss­Schmied´n Pensionistenverband

So 19. 19:00 Frühlingskonzert Kirchenchor Pfarrkirche Kirchenchor

Do 23. Wandern Aurunde Pensionistenverband

Fr 24. 19:00 Siedlerverein­JHV Gasthaus Neuhauser Siedlerverein

Sa 25. Jazz Grill Landgasthof Feichthub Landgasthof
Feichthub

Sa 25. 14:00 Frühjahrsübung Freiwillige Feuerwehr

So 26. Vortragsvormittag von Pfarrheim Musikverein
"Musikunterricht im Musikheim"

So 26. Jazz Brunch Landgasthof Feichthub Landgasthof
Feichthub

Wohnungsangebote
• ca. 60 m² bis 83 m²

in Schulweg 8:
Kontakt: OÖ. Wohnbau,
Frau Steinecker,
Tel. 0732 700 868 125

• 80 m² in
Stretzer Straße 16:
Kontakt: Johannes Grurl,
Tel. 0650 68 11 892

• ca. 120 m²
Am Weinberg 4
Kontakt: Andreas Großtesner
Tel. 0676 915 28 86

• ca. 45 m²
Hauptstraße 54
Kontakt: Frau Spernbauer
Tel. 07587 83 94

Frische Enten
von 23. März bis 21. April

Verkauf und Vorbestellung:
Familie Wöckl
Sinzendorfer Straße 2
Tel. 07587 82 76,

0676 632 56 63
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Tag Datum Zeit Titel Ort Veranstalter/Kontakt
April

Sa 01. 09:00 Nußbach SO Rundwanderung Dorfplatz Sportunion

So 02. 10:15 Jahreshauptversammlung Pfarrheim Goldhauben­ und
Goldhauben­ und Trachtengruppe Trachtengruppe

So 02. 14:00 Familienkonzert Mehrzwecksaal Volksschule "Musikverein"

Mo 03. 08:00 Sprechtag Seniorenzentrum Seniorenbund
Kirchdorf an der Krems

Mi 05. 10:00 Radtour: Wartberg­Bad Hall Dorfplatz Seniorenbund

Do 06. 14:00 Kegeln Dorfstub´n Inzersdorf Pensionistenverband

Fr 07. Rote Tonne ­ Entleerung Gemeinde Gemeinde

Mo 10. Abfallabfuhr 4­wöchentlich Gemeinde Gemeinde

Mo 10. Beginn Osterferien

Mo 10. Abfallabfuhr 2­wöchentlich Gemeinde Gemeinde

Mo 10. 07:00 3­Tage­Fastenwanderung Dorfplatz Sportunion
"Nibelungengau"

Mo 10. 08:00 Sprechtag Seniorenzentrum Seniorenbund
Kirchdorf an der Krems

Do 13. Gelber Sack ­ Abholung Nußbach Gemeinde

Do 13. 19:00 Tarock Gasthaus Genuss­Schmied´n Seniorenbund

Fr 21. 14:00 Frühjahrstreff Taverne zum Griechen Seniorenbund

Sa 22. Konzertwertung Micheldorfer Freizeitpark Musikverein

Sa 22. 07:00 Wanderung Rodatal ­ Dorfplatz Sportunion
Grünburger Hütte ­ Leonsteinerhof

Sa 22. 20:00 ÖVP ­ Ball Hailife ÖVP Nußbach

So 23. Kirtag Nußbach Gemeinde

Mo 24. Abfallabfuhr 2­wöchentlich Gemeinde Gemeinde

Mi 26. 08:30 Kirschblütenwanderung in Scharten Ortsplatz Seniorenbund

Do 27. 17:00 Knittelwerfen Wimberg, Fam. Wasserbauer Seniorenbund

Sa 29. 09:00 Siedlervereinstag Parkplatz Sportzentrum Siedlerverein

So 30. 18:00 Maibaum aufstellen Dorfplatz Gemeinde

Mo 27. Abfallabfuhr 2­wöchentlich Gemeinde Gemeinde

Mo 27. 08:00 Sprechtag Seniorenzentrum Seniorenbund
Kirchdorf an der Krems

Mi 29. 07:30 Frühjahrsfahrt Bergkräuter Dorfplatz Seniorenbund
und GEA­Waldviertler Schuhe

Do 30. 14:00 Stammtisch Gasthaus Genuss­Schmied´n Pensionistenverband




